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Deutſchland. 5 

A Berlin, 17. Dez. [Aus dem Reichstage. 
Die Handwerkskammervorlage hat einen ſtattlichen Sarg er- 
halten; eine Kommiffion von 21 Mitgliedern wird das 
trauernde Gefolge markiren. Aus der heutigen Debatte iſt 
höchſtens der Erwähnung werth, daß Herr v. Bötticher den 
guten Humor hatte, die möglichen Perſonenkriſen, die ſich an 
dieſe Vorlage knüpfen könnten, etwas anzutippen. Herr von 
Bötticher darf auch wirklich vergnügt fein. Seine ungeſchickten 
Gegner haben wieder einmal zu früh und zu eifrig verrathen, 
wie gern ſie ihn weg haben möchten, und ihre Angriffe auf 
die Handwerks kammervorlage find derartig geweſen, daß man 
vom liberalen Standpunkt aus beinahe Sympathien für dieſen 
Entwurf gewinnen könnte. Geht einmal Herr v. Bötticher — 
und der Tag wird ja ſicher einmal kommen — dann werden 
es die Herren von der Rechten gan; gewiß nicht ſein, die ihn 
geſtürzt haben werden. — Der Reichstag hat Ferien bis zum 
9. Januar gemacht. Herzlicher Beifall lohnte den betreffenden 
Vorſchlag des Präſidenten. Wir haben nichts dagegen, daß 
die Börſenreſorm erſt im Januar vorgenommen wird, aber 
wenn einmal wieder die Konſervativen und Andere über Saum⸗ 
ſeligkeit des Reichstags klagen ſollten, dann wird man ihnen 
die Ferienſehnſucht der letzten Tage vorhalten müſſen. Daß 
die Gegner des Börſenreformentwurfs kein Verlangen nach be: 
ſchleunigter Berathung haben, iſt ſelbſtverſtändlich. Dagegen 
lag es ganz in der Hand der Freunde des Entwurfs, die erſte 
Leſung ſchon jetzt zu erzwingen. Sie brauchten nur möglichſt 
zahlreich anweſend zu ſein, um allen Fährlichkeiten von Aus 
zählungsanträgen zu entgehen. 

— Wie einige Abendblätter mit Bezug auf den Beſuch des 
Kaliſers beim Fürſten Bismarck melden, bat der Monarch 
dem Fürſten ein Exemplar des bei Brockhaus erſchienenen Marlne⸗ 
werkes von Wislicenus überbracht. 

— Prinz und Prinzeſſin Helnrich werden nächſten Montag 
in Malta zum Beſuch der Prinzeſſin Battenberg eintreffen. 

L Die Etatsſtärke des deutſchen Heeres 
füc das Etats jahr 1896/97 iſt veranſchlagt auf 22 687 Offi⸗ 
ziere (70 + gegen 1895/96), 1207 Zahlmeiſter⸗Aſpiranten 
(+ 5), 6066 Spielleute (wie im laufenden Etat), 1930 Laza⸗ 
rethgehilfen (+ 8), 68 851 ſonſtige Unteroffiziere (+ 60), 
479 229 Gemeine (wie 1895/96), 2090 Militärärzte (+ 18), 
1102 Zahlmeiſter u. [. w. (wie 1895/96), 578 Roßärzte 
(— J), 1061 Büchſenmacher und Waffenmeiſter (+ 1), 
93 Sattler und 97378 Dienfipferde (98 —). Es kommen 
davon auf Preußen 17715 Offiziere, 60 489 Unteroffiziere, 
371 278 Gemeine und 76 808 Dienſtpferde; auf Sachſen 
1503 Offiziere, 5461 Unteroffiziere, 33 960 Gemeine und 
6252 Dienſtpferdt; auf Württemberg 912 Offiziere, 3264 Unter 
offiziere, 19 745 Gemeine und 4190 Dienſtpferde; auf Bayern 
2557 Offiziere, 8840 Unteroffiziere, 54 246 Gemeine und 
10 128 Dienſtpferde. 

— Im Gardekorps iſt ſämmtlichen Unteroffkzierſen 
und Mannſchaften durch Korpebefehl nach dem „Vorwärts“ 
auf das Strenaſte verboten worden, fortan Aeußerungen oder 
fonftige Mittheilungen über militäriſche Geheim niſſe, Befehle 
Neuerungen, Verrichtungen, Anordnungen, Beſtrafungen, Miß⸗ 
dandlungen u. 1. w. u. ſ. w. an „ vilperſonen zu 
N p. Auch Mittheilungen an Zeitungen und Zeltſchriften 
behufs Veröffentlichung find ſtrenaſtens verboten. Zuwiderhand⸗ 
lungen werden mit Arreſt geahndet. Der Korpsbeſehl geht davon 
aus, daß vorzugsweſſe in letzter Zeit dem kommandirenden General 


durch die Zeitungen unliebſame militäriſche Vorkommniſſe zu Ohren 
gekommen find, 


— Wenn die Sozialdemokraten ſich international nennen, 
jo wird ihnen vorgeworfen, daß ſie kein Vaterland haben. 
Die internationale Doppelwährungspartei 
iſt ſolchen Angriffen nicht ausgeſezt. Ihre deutſchen Mit⸗ 
glieder können ſogar im Jubeljahr des Reichs mit den 
Franzoſen verhandeln, ohne beſorgen zu müſſen, daß darum 
ihr Patriotismus ähnlich angefochten würde, wie wenn deutſche 
Sozlaldemokraten einem Kongreß in Frankreich beiwohnen. Graf 
Mirbach ⸗Sorquitten ſtellt in der „Kreuzztg.“ den Franzoſen 
namens der deutſchen Thellnehmer an der Pariſer Bimetalliſten⸗ 
Versammlung folgendes Zeugniß aus: 

Es wäre undankbar, wenn wir es unterlleßen, anzuerkennen, 
doß die Llebenswürdigkelt, mit der wir in 
Frantreichempfangen und aufgenommen wurden, jelbft 
die weiteftgehenden Erwartungen übertraf, Insbeſondere gebührt 
den Herten Edm. Tlöre und Fougelrol, die wir im Juli d. J. in 
Berlin kennen und ſchötzen zu lernen das Vergnügen batten, unſer 
wärmſter Dont. Gemeinſame Ziele überbrücken 
manche Kluft, erleichtern und beleben zweifellos auch den 
Verkehr. Was uns in Paris geboten wurde, ang jedoch weit über 
das Maß deſſen Hinaus, was wir unter gleichen Ber: 
dds leſſten gewohnt ſen d und wirdifür uns 
von bleibendem Werthe ſein. \ h 0 

Die „Voſſ. Itg.“ bemerkt hierzu mit Recht: Vielleicht 
iſt es gut, dieſer Worte zu gedenken, wenn hier zu Lande 
wieder ein Ton angeſchlagen wird, als gebe es jenſeits der 


Vogeſen nur Chauviniſten und Preußenhaſſer. 
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— Wegen der häufigen Veröffentlichung ge 
heimer amtlicher Aktenſtücke ſoll der „Mil. Pol. 
Corr.“ zufolge eine ſehr ſcharfe Ueberwachung der Bureaux der 
Reichsämter und Miniſterlen angeordnet worden ſein. Einzelne 
Kanzleien ſollen ſogar polizeilich bewacht werden zur Kontrolle 
der Ein⸗ und Ausgehenden. 

— Wegen einer mit der Spſtzmarke „Gnade, wem 
Gnade gebührt!“ im „Vorwärts“ veröffentlichten Notiz 
wurde gegen deſſen verantwortlichen Redalteur von der Staats⸗ 
onwaltſchaft Anklage erhoden. Nachdem das Landgericht die Er⸗ 
öffnung des Hauptverfahrens abgelehnt halte, erhob der Staats- 
anwalt Widerspruch bei dem Kammergericht. Das Kammergericht 
entſchied hierauf, wie der „Vorwärts“ meldet, unter dem 9. Dez., 
daß Pos die Beſchwerde der Staatsanwaltſchaft über den die 
Beſckhlagnahme der Nummer des „Vorwärts“ aufhebenden Theil 
des landgerichtlichen Beſchluſſes zu verwerfen, jedoch auf die Be⸗ 
ſchwerde des Staatsanwalts das Hauptverfahren gegen den 
Redakteur Kunert zu eröffnen fel. Die Sache fel zur Verbandlung 
und Entſchetdung dem Landgericht I. zu Berlin zu überweiſen, da 
Kunert „hinreichend belaſtet“ ſei, den Kalſer „in der Eigenſchaft als 
König von Preußen“ durch die Preſſe beleldigt zu haben. 

— Die Gemeindekörperſchaften der St. Barbara⸗ 

Gemeinde in Breslau haben die neue Agende 
angenommen, jedoch dabei die folgende Erklärung zu 
Protokoll gegeben: 
„Wir nehmen, um die durch die erneuerte Agende beabſichtigte 
kirchliche Einigung nicht zu durchbrechen, die erneute Agende vor⸗ 
behaltlich nachſtehender Wünſche, auch für unſere Gemeinde an: 
1. daß die bisherige Stellung unſerer Gemeinde, beſonders ihrer 
Prediger und Gemeinde ⸗ Vertreter gegenüber dem apoſtoliſchen 
Glaubensdekenntuiß keine Aenderung oder äußere Beeinfluſſung 
erfahre; 2. daß den Predigern in Bezug auf die Auswahl der 
dargebotenen Formulare freier Spielraum gelaſſen werde: 3. daß 
der Hauptgottesdienſt nach den Beſchlüſſen der Vreslauer 
Konvents⸗Kommiſton auch bei uns eingerichtet werde, wo⸗ 
bei wir namentlich auf die völlige Aufrechterhaltung des Chor⸗ 
geſanges an allen dafür offen gelaſſenen Stellen Wert) legen; 
4. daß überall auch freie Gebete oder ſolche aus der alten Agende 
an Stelle der in der neuen Agende dargebotenen gebraucht werden 
können; 5. endlich daß, wie bisher, bei der Konfirmatlon den 
Kindern die Möglichkeit offen gehalten werde, ihr chriſtliches Be⸗ 
tenntniß in Form von religlöſen Liedern abzulegen. — Im Laufe 
ſämmtlicher diesjähriger Sonn⸗ und Feſttagsgottesdieaſte bis ein» 
ſchließlich Sylveſter wird allen Klrchgängern ein Exemplar dec 
neuen Ordnung des Hauptgottesdienſtes überreicht werden, damit 
die Gemeindeglieder ſich in die neue Ordnung leichter einrichten 
und beſonders auch dle ihr zugewieſenen Geſänge in der Liturgie 
bald mitſingen lernen. 0 I‘ 

Auch in Oſtpreuß en geht die Einführung der neuen 
Agende nicht ohne Schwierigkeiten vor ſich. So werden ein⸗ 
zelne Stücke der Agende ſtillſchweigend in manchen Gemeinden 
fortgelaſſen. Die franzöſiſch⸗reformirte Gemeinde in Königs⸗ 
berg hat, nachdem die Einführung der Agende bereits 
monatelang probeweiſe ſtattgefunden hatte, einſtimmig beſchloſſen, 
die Agende rund abzulehnen. Auch in den litthauiſchen 
Gemeinden ſtößt die Einführung der neuen Agende auf 
Widerſpruch. 


— Der Abg. Dieden, Alterspräſident des Reichstages und 
zugleich das älteſte Mitglied der Centrumsfraktlon, vollendete am 
Dienftag fein fünfundachtzlaſtes Lebensjahr. 


— Der im „Mellageprozeß“ nicht gerade vortheilhaft 
bekannt gewordene Sanitätsrath Dr. Capellmann in Aachen hält 
jetzt die Zeit gekommen, um ſein Unfehen wieder etwas aufzu⸗ 
bügeln; er hat in der Betzſchen Monatsſchrift „Irrenfreund“ einen 
längeren Artikel vom Stapel gelaſſen. — Den Eindruck, den die 
Aachener Enthüllungen hervorriefen, wird Capellmann nicht ver⸗ 
wiſchen können. 


* Aus Oberſchleſien, 15. Dez. Der kathollſche Männer 30 


verein zu Ratlbor hat beſchloſſen, deu Vorſtand der Centrum 3: 

raktion des Reſchstags die folgende in ſeiner Sitzung vom 
3. Dezember gefaßte Reſolution zu übermitteln: 1) Der 
katholiſche Männer⸗Verein zu Ratibor protefttrt gegen die 
Aufnahme des Herrn Rechtsanwalts Radwanski in die 
Centrums⸗Fraltion des Reichstags und beantragt 2) feinen Aus: 
ſchluß aus der Fraktlon aus folgenden Gründen: a. Herr Rechts⸗ 
anwalt Radwanskt iſt gegen die Neu des legitimen Wahl⸗ 
Komitees von einer dem oberfchleftichen Klerus und den bisherigen 
berufenen Wahlleitern feindlich gegenübertretenden Partei als 
Kandidat aufgeitellt worden. b. Herr Rechtsanwalt Radwanski hat 
öffentlich Grundſätze ausgeſprochen, welche mit den Anſchauungen 
der Centrums⸗Partei und eines überzeugungstreuen Kathollken uns 
vereinbar find. c. Herr Rechtsanwalt Radwanski hat ſich Hand» 
lungen zu Schulden kommen laſſen, die fein Anſehen erheblich 
ſchmälera. Ratibor, 13. Dezemder 1895. J. A.: Kllem, ſtellver⸗ 
tretender Vorſipender und Stadtverordneter.“ 

Ein Tbell der Centrumspreſſe mahnt demgegenüber zur Ruhe: 
„arumdföglih“ babe Herr Dr. Porſch mit feiner Parole „Ordre 
partren“ recht, aber dleſer „ſchöne Grundſatz“ fei nur zur Verwirk⸗ 
lichung 51 bringen, wenn der Befehlende es verſtehe, die rechte 
durchführbare Ordre zu geben. Die aufitelenden Wahl ⸗ 
komitees müßten umſichtig und unbefangen die Beſonder⸗ 
heiten der betreffenden Wählerſchaft (soll heißen: 
der Polen. Red.) berückfichtigen und müßten nicht von der Abſicht, 
eine beſtimmte Perſönlichkelt durchzubringen, ſondern nur von dem 
Streben, den hler geeignetiten Centrums kandidaten zu finden, ſich 
beherrſchen laſſen; fe müßten ſich bewußt bleiben, daß fie nur 
Organe der Wähler find. — Radwanski brauch'es danacht alſo um 
ſeinen Sitz im Centrum nicht bange zu ſein. 


Mittwoch, 18. Dezember. 


nferate, bie ſechggeſpaltene Petitzeile ober deren Raum 
92 . — 20 pf. auf der letzten Seite 
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ittagansgabe bis 8 r Pormittag⸗ 
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Parlamentariſche Nachrichten. 

L. C. In der Kommiſſion zur Vor derathung des Geſetzentwurfs 
betr. die Bekämpfung des unlauteren ett ⸗ 
bewerbs tit die freif. Volkspartel durch die Abg. Buddeberg 
und Schmidt⸗ Elberfeld, die frei Vereinlaung durch den Abg. 
Dr. Meyer » Halle vertreten; der Kommiſſton für die Novelle zum 
Genoſſenſchaftsgeſetz (Konſumvereine) gehören an: Dr. Schneider 
(freiſ. Volkspartei) und Galler (ſüdd. Volkspartei). 

— Die 6. Abtheilung beantragt beim Plenum des Reichstags: 
1. die Wahl des Mitgliedes des Reichstags Benoſt im 
dritten Wahlkreiſe des Reglerungsbezirks Köslin für ailttg zu 
erklären, 2. den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, 
daß die Wahlkommiſſarien keine amtliche Er- 
bebungen über di politiſche Parteiſtellung der zur Wahl ges 
ſtellten und gewählten Kandidaten anstellen. f N 

— Nach dem foeben fertig geſtellten erſten Verzeichniß find 
dem Reichstag bis jetzt ſchon 2315 Petitlonen zuge⸗ 
gangen Davon beziehen ſich 959 auf die Aufhebung des Impfs 
deſees und dle Beſeſtigung des Impfzwanges; 636 auf 
eine vollftändige Organtjation des Handwerks und 
eine vorläufige Zurück weiſung einer Erweiterung ber Unfalls 
verſicherung auf das Handwerk; 291 aus den Krelſen der Barbier-, 
Friſeur⸗ und Perrückenmacher auf die Sonntags ruhe; 
57 auf die Währungs frage, 53 auf die Beſeitigung der 
dem welblichen Geſchlechte durch die Vereins ⸗ 
geſetze der deutſchen Bundesſtaaten auferlegten Beſchrän⸗ 
tungen; 31 auf die Einführung eines Zolles auf Wolle, 
Lumpen ꝛc.; 12 auf den Entwurf des Börſengeſetzes; 7 auf 
den Entwurf eines bürgerlichen Geſetzbuches u. |. w. 


Lokales. 
Poſen, 18. Dezember. N 

* Durch Verfügung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
vom 16. Deze'inber cc. iſt die Verkaufs zeit 
delsgewerbe am diesjährigen letzten Sonntage 
vor Weihnachten bis 7 Uhr Abends ausgedehnt. 


n. Diebſtähle. Auf dem Neubau St. Martinſtraße 31 wurde 9 


geſtern ein Faß Bier im Werthe von 6 M. geſtohlen. — Ferner 
wurde einem Arbeiter in Jerſitz aus einem verſchloſſenen Stalle 
ein Kaninchen geſtohlen. 


n. 
geſtellten & 138: nbelaber umgefabren worden. 

n Aus dem Polizeib 
ſechs Obdachloſe, ein Arbeiter wegen Dlebſtahlsverdacht und z 
Arbeitsburſ chen wegen Diebſtahl. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Danzig, 17. dez 
ſteht wegen Vergrößerung ihres Gebietes mit dem Beſtzer 
N cho w des an der Weichſel gegenüber der kalſerlichen 

erft belegenen Gutes Holm in Unterhandlung. Auf dem neuen 
DR ſollen große Lager- und Materialten » Räume angelegt 
werden. 

* Graudenz, 16. Dez. 


[Un getreuer Komm 


Der bei dem dieſigen Kaufmann C. aageſtellte 
Müller ſollte am Freitag im Auftrage feines Chefs 4500 Mark 
bei der Reichsbank einzahlen, that dies aber nicht, londern ver⸗ 


ſchwand mit dem Gelde. Da er im Beſttz eines Auslandspaſſes 
war, iſt er wahrſchelnlich über die Grenze nach Rußland g'- 


gangen. a 
8. Oels, 17. Dez. [Hin richtung.] Der Gatten mörder 
Johann Kupletz tit heute hier hingerichtet worden. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Boten, 18. Dezember. 
Berndacdinerplat. Getreidezufuhr ſchwach. Der Bir. 
Roggen 5,50 bis 555 M. Weizen 7,40 M., Gerſte 5,60 
Erbſen 6-6,50 M., blaue Lupſuen 4 M., gelbe Lupinen 4,50 M., 
0 P. und Seh 4 bs 80. fl. Kartoffein dard angeboten 
; tr N I 
Der Str. weiße Kartoffeln 1,30 bis 1,40 M., rothe Kartoffeln bis 
ten. ü ig und zwar nur Gänſe. 
A olg 4 B. K große fange fette Gans 4-8 M. 1 Butbab 
Den M., 1 RN 
Hutu Oi N. — Neuer Markt. 
ſich 4 Wagen eingefunden. Die kleine Tonne Aepfel 175—2 
— Viehmarkt Zum Verkauf ſtanden heute 150 Zettſchweine. 
Die Durchſchnittsprelſe pro Bir. lebend Gewicht ſchwankten von 
Silber 2 Stück, das Pfand lebend Gewicht von 
ammel 20 Stück, das Pfund lebend 25—28 Pf. Des knappen 
uftrlebes in Schafpieb wurden die angebotenen Hammel ſofort dere 
2 55 Rinder 3 Stück, leichte. die ebenfalls ſofort in die Hände 
der Flelſcher übergegangen find, der 
Wronkerplatz. Fleiſch im Ueberfluß. 1 Pfd. Schweinefleiſch 


ie Mandel Eier 85—95 Pf. 1 Pfund 


vom Bauch 50 — . 1 Pfd. Karbonade, Kammſtück 65—70 Pf, J 
1 Pfd. Rindfleſch 50—70 Pf., 1 Pfd. Runderſtlt 5 915 89 i 
b e d e ee 

. geräu — 5 g 
1 Bid. Sch Bf. 1 Bio. Nletentelg 40.80 C 1 Blas 


meet 80 
Rindsleber 40 Pf., 1 
geſchlinge 2—2,75 M., 
1 ie 60 f. Pa 
erein 1 nar Schweinefüße 30—40 —50 Pf. 
albsfühe 20-30 Pf. Fiſche reſchll g, armer viel todte. 1 Pfd. 
probe lebende Karpfen 0,80 bis 1 M., todte 75—80 
ebende Zander 80 bis 90 Pf. 1 Bid. Hechte 70-75 Pf. 1 Pfd. 
Welle 50—60 Pf., 1 Pfund Karauſchen 50-60 Pf. 1 Pfd. Bars 
winen 50 Pf. 1 Pfund Barſche 60 Pf., 1 Pfd. Schleie 


Pfd. Schweineleber 50-60 Pf., 1 
melgeſchlinge 90 Bf. dis 1,00 M.. 


ö ö ü rünzeug zu unveränderten, aber feſten 
1,60 Pe. Alles übrige Grünz I ich , 


Markt war ſchwach beſucht, Kaufluſt nicht * 
100 30 84840 N. 


5 35 5 


Pf. 1 Pfund 


Berantwortiic für den Sf 
U x 1 


im Han» 


Auf der Breitenſtraßee iſt geſtern elner der dort neu aufs Br * 
ericht. Verhaftet: ſechs 8 H 


(Die talleriihe Werft! 


mis.) 
Kommis Alfred 


Sühner 13-140 M. r e 
Mit Aepfel hatten 8 
ten 


entner 24—25 Mark. — 5 


Sur: 


fd. S 
am 
M. 1 Paar Rinderklauen gebrüßt und 
ü l., 1 Paar 


70 f... 


1. Pfd. 50-60 Pf., ein Häufchen verſchledene Meine todte : 1 ufmännif ereinigung. 
Ihe 30—60 Pf. Die Mandel grüne Heringe 25—95 Pf. — Telegraphiſche Nachrichten. * — gr D der e 
aplehaplatz mit N aller Art ſtark beſchickt. Ein Berlin, 18. Dez. Beim Reichskanzler fand geftern feine Waare en un > Waare 

ſchwerer Putbahn 10 bis 11 M., 1 Puthenne 4—5 M., 1 leichte Abend ein Diner ftatt, welchem die Botschafter, die auswärtigen KR 

Gans 3504 M. 1 ſchwere jerte Gans 7—8 M. 1 Paar ſchwere Gefandten, die Minifter Bötticher, Bronſart bon Schellendorf Weizen 14 M. 90 Pf. 14 M. 40 Pf. 13 M. 90 Pf 

fette Enten 5 6 M., 1 Paar leichte Enten 3—4- 4,50 M., 1 Paar Marſchall und Andere betwohnten. Ho OR a a e 

jchwere Hühner 3—4 Mar! 1 Paar leichte junge Hühner 1,75 bis Stuttgart, 8. Dez. Ein Laufrad der Maſchine des Orient Gerte 12 Dr 11 e 20 10 . — : 

— aM. 1 Kapaun 2-3 Mark, 1 Saar Perlhühner 350-4 M., Expreß⸗Zugef Wien-Baris entgleifte geſtern Haſer a TE Re MR 5 
1 Paar junge Zouben 90 Bf. bis ‚1 Bid. geichlachtete und | Abend gegen 8°, Uhr zwiſchen Reichenbach und Eberabach. Hafer ER * Die Karkikommilken 
00 11597 er een 9 an. 230 rt Serge Nie 0 a u 7 rg verletzt. Der Zug erlitt eine Verjpätung ; 
Pr aſe altgeſchoſſen — ork aninchen von einer Stunde BE 0 7 
70-80 0 Pf vis IM Die Mandel Eier 85-95 Pf. 1 Pfund Wien, 18. Dez. Die Börſenſteuer⸗ Enquete ſprach Amtlicher Marktbericht 


5 1— 120 M., 1 Pfd. Margarine 80 Pf., 1 Bid. Kokosbutter | fich dahin aus, daß der Liquldatſons⸗Kars die Baſis der Steuer: Tre ee 
i 1 Pid. Echeibenbontg 68 Pf, 1 Pfd. ausgelaſſenen Honig Bemeſſung bilden fol, di: für jeden einfachen Schluß erfolgen muß Gee n ſt and K. | i. | A.. A. 
ng f. Grünzeug ſehr viel. Die Metze weiße * rothe Kartoffeln und daß die Beſteuerung von Geſchäften mit ausländiſchen Kontra⸗ 
„dle An blaue Kartoffeln 10—12 Pf., 1 Kopf Blumenkohl henten nicht geändert werde. Der Sachverſtändige Welßhut ſchlug 
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“in Pf., 1 Bid. Roentopt 40 Pf., 1 Kopf Welſchtraut 10 Pf., vor, daß bei bielen Geſchäften die Steuerhöhe nur mit der Hälfte 
1 Kopf dlaues Kraut 8—15 Pf. 1 1 Weiß kraut 10 Bi. 1 San des Siderbeades zu bemeſſen ſei. e u Bone he 200 | 20 
Grünkohl 5 87 3—4 rotbe Rüben 10 115 1. Bund ſchwar 2 Madrid, 18. Dez. Deputirte und Senatoren der loo | — 
dien 5 F 1 un Zwiebeln e gan Band Oberrüben 5 Oppoſition kamen überein, die Wiedereröffnung der | Gert bicdgloderf 60 
10 1 70510 Rügen ad 10 Pf., 1 Kürbis 30-60 15 1 Wand C { döchſter aramm] 12 20 11 80 11 40 2 
Mohn 40 81, 1 1 11 7 a 7 100 | en mar „ Mabrib. 18. Dez Nach einer Depeſche des „Heraldo“ aus N 5 12 7 | hrs ER Sr | 15 
n * a " 
— 90 Pf. bis 1 MER eee Cienfuegos zeigten ſich Patrouillen der Truppen Gomez - An . 55 


3 1 1 Str. Roggenkleie 3 80—4.3) M., Welzen⸗ in der Nähe dieſer Stadt. 
Bu ‚50-870 M., 0 370-8 9) W., Futtermebl 9265 Waſbington, 17. Dez. Präfident Cleveland verlteh dem 


M., Hanfluben 3,60- 4,00 Rapskuchen 4,60 —4.50 M., erſten Olfizter des Dampfers N. e von der Hamburg ⸗Amerlka⸗ Stroh 
ku 5,70- 6 t — Linie, Ferdinand U. F. Him b für Rettung der Mannſchaft] Nicht⸗ 2 
e ee des amerlkaniſchen Schiffes ce 16 Amsden“ die große 15 —.— 8. 1 
Handel und Verkehr. — 9 55 Bier Matrofen der „Suevia“ erhielten die fülberne u. = Ki 
vom 14 Berlin, 17. Dez N der Relchsbant Ben P 1045 
om ezember. 5 Bohnen 22 
1 8 (der Beſtand 5 aa em deutſchen Gelbe und 8 5 * nr en. d 950 
old in Barren oder ausländt 5 2 das Mi — v 5 . Keule Ia. 
Eu u 1392 M. berechnet Wr. 8 412 erlin, 18. — Nachmittags. v. | 
P) ea an Relchskafſen⸗ In Folge Bruches des Hauptrohres an der — er a reg 
. „ 21 127 000 Bun. 102 000 Waſſerleitung in der Brietzer⸗Straße fand Börſen⸗ Telegramme 
3) en an Noten anderer EEE BR heute früh eine große Ueberſchwemmu 30 ſtatt. Aus Berlin, 18. Dez. Al Agentur B. Heimann, wel 
5 > an Wehn 654445000 Zan. 6 126000 dem Ausbruch ſtleg ein 5 Meter hoher Waſſerſtrahl auf, N. v. 17. 
1 80 nd me welcher auch die umliegenden Straßen unter Waſſer ſetzte. Weizen fefter ſepiritus rubla 
? 81 530.000 80 le Bewohner der Keller retteten nur das nackte Leben. Ein bo, Nr. , 145 —155 er Serin Ban 22.00, 22.40 
5 2 gen. . en 5 2074 000 5 : ; do. Mai 149 —1147 75] 70 r Dezbr. 37 20 37 30 
5 5 an Grete 8 Br n. 40300 Haus in der Skalitzer⸗Straße ift polizeilich gefperrt, 70er April — 187 20 
an ſonſt. aß ive. 922 000 Zun. 10 691 000 da ein Einſturz befürchtet wird. In den Kellern hat das Moggen ſeſter — 70.7 Mat 37 40 37 50 
das Grunblapttal. . . 120 000 O00 unverändert Waſſer großen Schaden bereitet. Die Feuerwehr iſt mit zwei do. Mal. 124 50 123 SO) 0er Ju * 
b Helervefonds 1 30000000 unverändert Dampfſpritzen thätig, um das Waſſer in den Kanal zu Nigel vas de dite obne ab 82 82 — 
der Betr. der u.nfaufenden umpen. | 
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10 die te fonft. ig. fätigen Ber. 0. Sin 2 | 
eiten - 5 1 ... „459 988 000 Bun. 20 145 000 G a 1 1 8 n 451 es rt un 8 Nr. 4 wide 5 5 neun in Sekt NF 130.000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 
12) bie fonftigen Baiitva. . . „ 17 235000 Bun. 480 (00 [einer Einladung der Garde-Kofjaten, deute ber Berlin, 18 Dezember. lußzkurſe N. v.17. 
— garde ⸗ Artillerie. In den Kaſernements fanden mili- . 00% 145 — 144 25 
Marktberichte. tärſſche Uebungen ftatt. Die Aufnahme war die allerherzlichſte. BEER I 149 — 148 — 
E * 8 18 D Städ t! 6 52 Bei der nachfolgenden Früßſtückstafel ſandten beide Regimenter Roggen pr. Bent ER NE 119 25 118 50 
ez. [ cher CTentral⸗Bleh⸗ Begrüßungstelearamme an den Kommandeur des Alexander⸗ F 17 BE 124 50 123 75 
F 9 of. ell Bericht.) Zum Verkauf fanden 456 Rinder. Regiments, Oberſt von Sauſin. Am morgigen Nicolattage wird Svirftus 28 amtlicher Mate) N v.17. 
m Rindermarkt fanden 330 Stück zu 1 Ar en die Deputatſon der Parade in der Michael-Manege beiwohnen. 0 er loto of ne Faß . 32 60 32 40 
Abſatz. a. 7 7 notirten für III. 550 M., für IV. 40 bie] Hauptmann von Strang, der Führer der — und der 2 70 r 37.40 37 30 
43 W, für 100 Bid. Fleiſchge wicht mit 20 Prozent Tara. — 9 deutſche Milſtärattiché, Hauptmann von Laue ad zu dem do. r 3a et — 2 — 
. ne nt n 25 1 da 7 1 a re auf die Parade folgenden Galafcübmück im Winterpafnts geladen. vn 5 er a 93 2 ie 2 0 
3 . er Jun N 7 
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1090 Kälber. Der Kälberbandel geſtaltete ſich ruhig. Die ork, 18. De 14 Die Morgenblätter geben die] Dt. a 3⸗ Anl. 99 20) 99 50 Ruſſ. Banknot 218 900218 75 
Preiſe 1 für I 69— Fer in auß geſuchte darüber, für II. eee der Preſſe 415 BR Landen über di Br. Pr. 4% Sab Anl. 105 201105 1.4 . „Bb. Pfandb. 103 - 118 — 
4 ur ein Pfund ec N d 8 ä td 5 Cl 1 d, t B do. 3% 7 do. 104 201104 Ungar 4% Goldr. 102 201102 30 
Zum Verkauf —.— 1 1265 5 Am Hammelmartilihaft des Präſidenten Cleveland, in Betreff Bol, 3% Wand. 101 401101 25] do. 4% Kronenr. 98 20) 98 40 
zn ca. 700 Stück eg Die BEN 1 für I. 540 der Venezuelafrage wieder. Alle Zeitunge n außerhalb | do. 3% 7, do. 100 101100 
e Bf, für II. 48 018 62 Pf. Lämmer bie 59 Bf. für ein) Newyork ohne Unterſchied der Partei billigen die Bot⸗ be. 44, Rentenb. 105 — 
FR 2 er Schleswig- Holſteiner 285 31 Pf. per Bid, ſchaft. Es werden auch zuſtimmende Aeu gerungen verſchiedener do. 3½0 50 5 2 10 102 
ns ee? Zentral Markthalle. Amtlicher B. | Politiker veröffentlicht. Die „Newyork World“ nennt die Neve LION au 
7 us! 157 Hädiken Pente Duett über den Großhandel in et einen ſchweren Fehler. England ſei in dieſer Hemis | Hefterr. Banknoten 168 651168 7 
r a dane, Karttballen) Marktlage, Flelſch ſphäre keine fremde Nation und beſitze auf dem amerikaniſchen Seſter. Silberrente 99 40, 99 
ee UN * 1 Gange mehr Gebiete, als die Vereinigten Staaten. Der 1 pr ern 
jäft flott, Wildpreife böjer. Fiſche: Zufuhren genügend, „Herold“ äußert ſich nicht über die Botschaft ſelbſt, ſpricht e r 


Mal dwiahf dt. 117 25117 100 Belſenkt len 169 — 171 
S ler haft, Preiſe wentg verändert. BL ter und Käse: aber die Hoffnung aus, der Streit werde beigelegt werden, Marten. Mia do 74 25 74 25 Fra 18 2 54 60 55 — 2 
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tes Geſchäft. ne Dar und Sadfrüchte: 
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koghl, Gurken anziehend. Apfelſin ſinen gefragt. ſtören. 1 Sale. I, Bode, 25 8 95 20 —— ale 4 142 142 2: Aa 0 
GOromberg, 17. Dezember. (Üimtither Bericht der Handels. London, 18. Dez. Die „Times“ beſprechen die Bot Italien. 30, Rente. 84 20 84 115 Fabr. Union 105 — 105 25 


1 kammer.) Weizen gute gelunde Mittelwaace je nach Qualtät [ſchaft Clevelands und ſagen, daß die England zuge: 50 3% Etſenb.⸗Obl. 52 25 
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136-145 Mark, geringe Qualtät unter Fat. Fon ie nach mutheten Konzeſſtonen derart ſeien, daß feine ſich fla Mezitaner 4 1890 91 60 92 Al Heinen E St u 88 10) 89 40 
C ͤ BorjhLag|Kul. 1. Ginatsr 68 2) 66 Sf zämsir Genie 129 — 130 © 
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Aid. dr alter nominell, neuer 105—115 M. Sptittus 76er] Tagen jemals in Friedenszeiten geleiftet wurde. Was auch Türken Looſe 102 751106 751 deutſche Bank⸗Aktien 184 101187 40 
17 Desember. dunner Bros ae gg go immer geſchehe, England müſſe ſeſt und ruhig auf feinen 5 204 60/209 —[Rönigd- und Laurah.141 40143 75 


4 * 551 b. l. glloae. Gefündigt — Str per Dez. 45.00 5. Rechten als unabhängiger Staat beſtehen und, wenn nöthig, Bol. Prod 8 . 10107 601 Bobumer @ußitabl 148 401149 8 


Maßregeln zur Sicherung derſelben treffen. Die Same 204 10242 — Br. Conſ 3% 99 50 99 
1 Stettin, 17. Dez. Wetter: Regnig. Temperatur -. 2 „Daily News“ ſchreibt, es ſei unwahrſcheinlich, daß Salisbury doͤrſe: Kredit: 221.60. Diätonto-Kommanbit 205.—, 
. 15 55 1000 Elloddenm lot) 18. 148 M. ſic den Vorschlägen Clepelands füge. Der „Standard- er. Huf. Roten 248 25, Wel. 4°, Mlandbr. 101 40 360 50. 
der Dez. 143,50 DM. non, per Apel⸗Mal 146 M. Br. u. Gd. per klärt, die Engländer lehnten es ab, fie 0 ik ſt zu er Bianhbr. 100 10 @0. Druide Bent , 1890er Wach ter 
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r 1. Sun! 17.0 11 7. 115 i 575 120 Mark, per 68 bet 19 — iq nit —-‘:—ʃʒäKô «ð§ Stettin, 18. Dez. * Agentur B. Heimann. 3 
7 Jud 1450 J, Dr. u. @b. 8 1000 @logcamn dete en arg Fa dene el, 1 50 Je tete Orr 1 70 21 50 
ommerſcher 112116 Mark. — Spiritus matter, per sv 600 Liter 3 5 do. April Mat 146 25146 —|Betroleum*) 
Prozent lofo obne Jar 70er 31,50 I. bez. Termine obne Handel. Fornzucer er. von 92 7, N 11,00-11,10 R b. d 10 1 10 11 10 
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* Hamburg, 16. Dez. Kartoffelfabritate matt,, Gem. Melis I. mit Faß 2250 
5 Kartof elt ür te Arima Want prompt 14,25—14,50 Mark. Fern" Ruhla. 9 Beobachtungen zu Poſen 
- 2ieferung per Jan.⸗Närz 14 50 —14¼ M. — Kartoffelmebl Robzucker = de Tranfito im Dezember 1395. 
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40014, 5 er 14,50 - 14,75 M., Superlormehl 5 ver Jan, Mär; 102 Pd. 10 r Darum. Gr redn, um, W 5 . 
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